
WVerteilungvonSpendendurchdenBürgermeister.BürgermeisterReumann
t aus demihmzur Vefügunggestellten SpendenneuerlichdenBetragvon
MillionenKronenverschiedenenWienerWohltätigkeitsinstitutenzuge-¬

Wiener
endet .Darunter wurdeninsbesondere die sechs/Kinderspitäler mitBeträ - ¬
envonje 2bis3MillionenunddasHausderBarmherzigkeitmiteiner
pendevon3MillionenKronenbedacht.Um/imheurigenJahreauchwiederlu ermöglichen ,dass WienerKinderin das der GemeindegehörigeSeehos-¬

izSanPelagiogeschicktwerden,hatBürgermeisterReumannfürdiesen
eckaus denNotstandsspendeneinenBetragvon30MillionenKronenre - ¬

erviert .
vomGemeinderatbeschlossene

le Kleingartenstelleder StadtWien .Die/Umwandlungderstädtischen
leingartenstellein die„KleingartenstellederStadtWien. . . . ",
ie demZweckedient ,die Versorgungder WienerKleingärtnerundMein-¬

Werkzeugen ,Samen . . w.
irtschafter mit Materialien/imdie Formeinesleistungsfähigeren
emeinnützigen/Betriebeszubringen ,ist vollzogen .DerBetriebin denVer-¬
aufsstellenderKleingartenstelleXIV. BezirkZollernsperggasse3 ,XV. ,
orbaitgasse3undXIX. ,Obkirchergasse29wurdebereitsaufgenommen.

werlundG
Erleichterungen im Gas -und Strombezugfür Industrigy Einewichtige
AktionderstädtischenUnternehmungen ,diegeeignetist ,dieProduktions-¬
kosten zu ermäßigenunddadurchdie schwierigeLagevonIndustrieund

Gewerbeetwaszuerleichtern,wurdegesternvomGemeinderatsausschußfür
die Städtischen Unternehmungenund heute vomStadtsenat beraten .Eshan - ¬
delt sich umdie NachlässebeimGroßbezugvonGasundelekttischemStrom

die auch in früherenJahrenschonbestanderfür gewerblicheZwecke,
habenundnunwiedereingeführtwerdensollen.

VondenGasabnehmernsollen diejenigendurchGewährungvonNach-¬
lässenbegünstigtwerden ,dieausschliesslichodervorwiegendzurBehei-¬
zungvontechnischenFeuerungsanlagenoder zu motorischenZweckenGas
das ganze Jahr hindurch annähernd gleichmässig benützen .

Umfassanderist das Systemder ErleichterungenbeimBezugvon
elektrischemKraftstrom.HiersollenRabattevonzweibis zudreizehn
Prozentgewährtwerden ,die je nachder Grösseder AnlageundihremVer-¬
brauchbemessensind,außerdemnochbesondereNachlässefürjenerten
von Stromverbrusch ,die zur Wirtschaftlichkeit derElektrizitätswerke
beitragen. B.KraftstromverbrauchanderNacht,Akkumulatorenladenbei
EinstellungderStromabnahmewährendderHöchbelastungderElektrizitäts
werkeusw.

dasVerhältnisderPreisevonLichtstromundWeiterhinsoll
Kraftstrom,welchesgegenwärtig100 :70ist ,verändertwerden,sodaßder
Kraftstrom im Verhältnis zumLichtstrom allgemein billiger wird .Diese
Massnahmekommtauch den kleinsten Konsumentenvon Kraftstromzugute .

nochferner fürGewerbetrei¬auchEinebesondereBegünstigungistihnenwerden
bendeundGeschäftsleute vorgesehen : ,nicht nur für die Kraftabgabe ,sonder

denauchfür Lichtstromder zur Nachtzeit zur Auslagen -undReklam
beleuchtungverwendetwird ,Nachlääsevon 2 bis 10 Prozentgewährt .

BurchdieseSonderrabattewollensichdieElektrizitätswerkezu-¬
auch

gleich/schonauf denbilligerenWasserkraftstrom,vorbereiten,dessenLie
ferungMitte1924beginnensoll .DiegrossenstädtischenWerkebeweisen
dadurchneuerlich ,daßsie bestrebt undimstandesind ,sich denVerhältnis
sendesWirtschaftslebensanzupassen,wiees denBedürfnissenderAllge-¬
meinheitambestenentspricht .

soll vomGemeinderatin seinernächstenSitzungbeschlosDieVorlage
senwerden . - .
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